
27. Januar 2018 - Auch TöBs haben Bedenken!   - 5 Seiten

Themen

o Anhörungstermin fand am 31. Mai 2017 beim Landkreis in Meppen mit sehr hoher 

Resonanz statt - Protokoll umfasst 104 Seiten zzgl. 60 Seiten als Anlage

o Entscheidung am grünen Tisch: angeblich ist Lengerich besser geeignet als Große Aa 

(ohne verlässliche Erkundungsdaten)

o Fachabteilungen des Landkreises sehen keine Bedenken - mit seltsamer Begründung

o Beregnungswasser bleibt im Kreislauf der lokalen Grundwasserneubildung

o Erlaubnisse für Feldberegnung können zugunsten des WVLL widerrufen werden

o behördliche Dienststellen wie GLD, NLWKN, LBEG haben keine Bedenken, wenn auf der 

Grundlage des Antrages und der vom GLD gemachten Hinweise und Empfehlungen zu 
den unterschiedlichen Themen verfahren wird  

o GLD: Gefahren für Saller See, Ramings Mühle und Ortskerne nicht auszuschließen

o LWK und Forstämter haben grundsätzliche Bedenken und dies in ihren schriftlichen 

Einwendungen festgehalten,                                                                                                 
- besonders in Trockenjahre entstehen förderbedingte Schäden - bis zum Absterben,        
- nicht sachgerechte Beweissicherung befürchtet, deswegen ein klassisch 
landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Sachverständiger unerlässlich,                       
- mehr Messstellen, auch in Waldgebiete, einrichten,                                                           
- vor Eingriffe in den GW-Haushalt zuerst ernsthafte Prüfung von Alternativen zwingend 

o bodenkundliche Ergebnisse des AGUW-Gutachters weichen erheblich von denen des 

WVLL ab

o Unterhaltungsverband Untere Hase schließt eine Abflussreduzierung nicht aus

o SG Lengerich legt enormen Wert darauf, dass keine Schäden oder Nachteile entstehen 

und hat wegen der Komplexität einen eigenen Gutachter mit der Antragsprüfung betraut

o SG-Gutachter bemängelt, dass weder Kriterien für die Umweltverträglichkeit (UVP) noch 

für einen Abbruch festgelegt wurden bzw. werden sollen 

o Wasserverband (WVLL) schafft weiterhin Fakten, indem er den Pipelinebau zu den 

Brunnen unbeirrt von Antrags- und Genehmigungslage fortsetzt 

Stichpunkte: Einwendungen und öffentlicher Anhörungstermin / die Mär von der besseren 
Tauglichkeit - Deal zwischen WVLL und Landkreis / Erlaubnismengen für Feldberegnung / 
Numerisches Strömungsmodell des WVLL /  Vitalitätsverluste in den Forsten und Wäldern / 
Borkenkäfer / Befangenheit der WVLL-Gutachter / Verschlechterungsverbot gemäß WRRL / 
Kurzzeittests von 1983/1986 

Wie immer auch diesmal eine Zusammentragung und Verknüpfung von Tatsachen mit umfangreichen 
Quellenangaben
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